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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Verpackung kleinstückiger Artikel

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
packung kleinstückiger Artikel, insbesondere von Scho-
koladenstücken, mit einem Drehkopf (5) zum Überneh-
men der Artikel (1) von einer Zuführeinrichtung (6) und
zum Übergeben der Artikel an eine Abführeinrichtung,
wobei der Drehkopf eine Mehrzahl von in Umfangsrich-
tung des Drehkopfes abfolgend angeordneten Aufnah-
meeinrichtungen (11) und Falteinrichtungen (7) auf-
weist, die Aufnahmeeinrichtung mit dem Artikel und ei-
nem an dem Artikel angeordneten Packstoff und die

Falteinrichtung relativ zueinander bewegbar sind, und
ein Verfahren zur Verpackung kleinstückiger Artikel, ins-
besondere von Schokoladenstücken, mit den Verfah-
rensschritten: Aufnehmen des Artikels zusammen mit
einem Packstoff durch eine Aufnahmeeinrichtung (11),
Anbringen des Packstoffes an dem Artikel durch eine
relative Bewegung zwischen einer Falteinrichtung (7)
und der Aufnahmeeinrichtung (11) zueinander, und Ab-
geben des mit Packstoff verpackten Artikels an einer
Abführeinrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zur Verpackung kleinstückiger
Artikel, insbesondere von Schokoladenstücken.
[0002] Bei der Produktion kleinstückiger Artikel, ins-
besondere in der Süßwarenindustrie, wie z.B. Schoko-
ladenstücken oder dergleichen, werden kontinuierlich
arbeitende Maschine mit hoher Leistung eingesetzt, wo-
bei bei einem Verpackungsschritt der Produktion der Ar-
tikel mit einem Packstoff zusammengebracht und in ei-
nem vorbestimmten Erscheinungsbild für den Verkauf
verpackt wird.
[0003] Hierbei sind der Artikel und der Packstoff emp-
findlich gegenüber Belastungen, wie z.B. Druck und
dergleichen. Des Weiteren ist das Erscheinungsbild des
Packstoffes nach der Verpackung von großer Bedeu-
tung für den Verkaufserfolg des Artikels.
[0004] Dadurch ist das Verpacken des kleinstückigen
Artikels, insbesondere mit einer anspruchsvollen Faltart
des Packstoffes, bei hohen Leistungen der Maschinen
problematisch bzw. wirkt einschränkend auf die Produk-
tionsgeschwindigkeit der kleinstückigen Artikel.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Verpackung kleinstückiger Artikel, ins-
besondere von Schokoladestücken, zu verbessern,
derart, dass ein Packstoff mit wesentlich reduzierter Be-
lastung im erhöhten Leistungsbereich der Produktion
um den Artikel gelegt wird.
[0006] Der Erfindung liegt ferner die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren zur Verpackung kleinstückiger Artikel,
insbesondere von Schokoladestücken, zu verbessern,
derart, dass ein Packstoff eines Artikels reduzierter Be-
lastung ausgesetzt wird bei der Verpackung des Artikels
im erhöhten Leistungsbereich der Maschinen.
[0007] Hinsichtlich einer Vorrichtung wird die Aufgabe
erfindungsgemäß durch eine Vorrichtung zur Verpak-
kung kleinstückiger Artikel, insbesondere von Schoko-
ladestücken, mit einem Drehkopf zum Übernehmen der
Artikel von einer Zuführeinrichtung und zum Übergeben
der Artikel an eine Abführeinrichtung gelöst, wobei der
Drehkopf eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung des
Drehkopfes abfolgend angeordneten Aufnahmeeinrich-
tungen und Falteinrichtungen aufweist, die Aufnahme-
einrichtung mit dem Artikel und einem an dem Artikel
angeordneten Packstoff und die Falteinrichtung relativ
zueinander bewegbar sind.
[0008] Durch die relative Bewegung zwischen der
Aufnahmeeinrichtung und der Falteinrichtung ist es vor-
teilhafte Weise möglich, die Verpackung des kleinstük-
kigen Artikels in einer kurzen Zeitperiode durchzufüh-
ren.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ver-
läuft eine Bewegungsbahn der Aufnahmeeinrichtung
durch die Falteinrichtung hindurch.
[0010] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel weist die Aufnahmeeinrichtung zumin-
dest zwei opponierend zueinander angeordnete Halte-

einheiten auf, wobei die Halteeinheiten den Artikel und
den Packstoff zwischen sich aufnehmen.
[0011] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Halteeinheiten um zueinander
parallel angeordneter Drehachsen drehbar gelagert.
[0012] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel weist die Halteeinheit jeweils einen Stem-
pel und einen Haltearm auf.
[0013] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Haltearm einen ersten und ei-
nen zweiten Armabschnitt auf, wobei der erste Armab-
schnitt am Umfang des Drehkopfes angeordnet und mit
dem Stempel verbunden ist, und der zweite Armab-
schnitt an dem Drehkopf drehgelagert ist und den ersten
Armabschnitt mit dem Drehkopf verbindet.
[0014] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der erste Abschnitt des Haltearmes mit
einem vorbestimmten Radius gebogen, und der zweite
Abschnitt des Haltearmes weist eine entweder gerade
oder eine gebogene Form auf.
[0015] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Falteinrichtung zwischen den Hal-
teeinheiten der Aufnahmeeinrichtung schwenkbar an-
geordnet.
[0016] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel besteht die Falteinrichtung aus einem
Schwenkarm, der an einer Seite an dem Drehkopf
schwenkbar gelagert ist und an einer gegenüberliegen-
den Seite einen Faltschacht aufweist. Hierbei weist der
Faltschacht eine Form für Bunchfaltung oder Brieffal-
tung oder Säckchenfaltung auf.
[0017] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist in dem Faltschacht der erste Armab-
schnitt des Haltearmes einer der Halteeinheiten ange-
ordnet.
[0018] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel entspricht der Radius des ersten Armab-
schnittes des Haltearmes einen Abstand zwischen ei-
nem Mittelpunkt des Durchganges des Faltschachtes
und einem Mittelpunkt eines Lagerpunktes der Faltein-
richtung an dem Drehkopf.
[0019] Dadurch ist es vorteilhafte Weise möglich, den
Faltschacht der Falteinrichtung in einer kontinuierlichen
Bewegung über die ersten Armabschnitte mit den Stem-
pel der Haltearme der Halteeinheiten zu schwenken.
[0020] Nach einem weiteren bevorzugen Ausfüh-
rungsbeispiel ist die relative Bewegung der Aufnahme-
einrichtung und der Falteinrichtung zueinander kontinu-
ierlich während einer Drehbewegung des Drehkopfes
um eine Drehhauptachse.
[0021] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel erfolgt die relative Bewegung der Aufnah-
meeinrichtung und der Falteinrichtung zueinander wäh-
rend eines Umlaufs des Drehkopfes um zumindest ei-
nen Winkel von 270°. Hierbei entspricht der Winkel ei-
ner Zeitperiode, in der zumindest drei Arbeitsschritte
durchführbar sind.
[0022] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
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rungsbeispiel besteht der Drehkopf aus einer ersten und
einer zweiten gegenüberliegend angeordneten An-
triebseinheit, die durch einen Mittelabschnitt miteinan-
der verbunden sind. Hierbei sind die Aufnahmeeinrich-
tungen an der ersten Antriebseinheit angeordnet.
[0023] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Falteinrichtungen an der zweiten
Antriebseinheit angeordnet.
[0024] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist jeweils eine Falteinrichtung eine Auf-
nahmeeinrichtung gegenüberliegend angeordnet.
[0025] Hinsichtlich eines Verfahrens wird die Aufgabe
erfindungsgemäß durch ein Verfahren zur Verpackung
kleinstückiger Artikel, insbesondere von Schokolade-
stücken, mit den Verfahrensschritten gelöst: Aufneh-
men des Artikels zusammen mit einem Packstoff durch
eine Aufnahmeeinrichtung, Anbringen des Packstoffes
an dem Artikel durch eine relative Bewegung zwischen
einer Falteinrichtung und der Aufnahmeeinrichtung zu-
einander und Abgeben des mit Packstoff verpackten Ar-
tikels an eine Abführeinrichtung.
[0026] Nach einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
wird die relative Bewegung während einer kontinuierli-
chen Drehung der Falteinrichtung und der Aufnahme-
einrichtung um eine Drehhauptachse durchgeführt.
[0027] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel wird der Artikel mit dem Packstoff durch
die Falteinrichtung hindurchbewegt.
[0028] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel wird das Anbringen des Packstoffes an
dem Artikel während der Drehung der Falteinrichtung
und der Aufnahmeeinrichtung um zumindest 270° um
die Drehhauptachse durchgeführt.
[0029] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der er-
findungsgemäßen Vorrichtung und des erfindungsge-
mäßen Verfahrens sind in den übrigen Unteransprü-
chen dargelegt.
[0030] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen und zugehörigen Zeichnungen
näher erläutert. In diesen zeigen:

Fig. 1 eine Schnittansicht eines erfindungsgemäßen
Drehkopfes,

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Drehkopfes,

Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines weiteren erfindungsgemäßen
Drehkopfes mit einem zu der Fig. 2 verschie-
denen Faltschacht, und

Fig. 4 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Drehkopfes
mit einem zu Fig. 2 und 3 verschiedenen Falt-
schacht.

[0031] Nachfolgend wird eine Vorrichtung und ein

Verfahren zur Verpackung kleinstückiger Artikel nach ei-
nem Ausführungsbeispiel der Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Fig. 1 bis 4 erläutert.
[0032] In Fig. 1 ist eine Schnittansicht eines Drehkop-
fes 5 dargestellt, der, ohne hierauf beschränkt zu sein,
fünf Aufnahmeeinrichtungen 11 und fünf Falteinrichtun-
gen 7 aufweist.
[0033] Die Aufnahmeeinrichtung 11 besteht aus zu-
mindest zwei opponierend zueinander angeordnete
Halteeinheiten 3, 4. Hierbei bestehen die Halteeinheiten
3, 4 aus jeweils einem Stempel 3a, 4a und jeweils einen
Haltearm 3b, 4b. Der Haltearm 3b, 4b ist auf einer Seite
an dem Drehkopf 5 drehbar gelagert und auf der ande-
ren Seite mit dem Stempel 3a, 4a verbunden.
[0034] Des Weiteren ist der Haltearm 3b, 4b in einem
ersten und einem zweiten Armabschnitt unterteilt. Der
mit dem Stempel 3a, 4a verbundenen ersten Armab-
schnitt des Haltearmes 3b, 4b weist eine mit einem vor-
bestimmten Radius gebogene Form auf, und der an
dem Drehkopf 5 drehbar gelagerten zweiten Armab-
schnitt des Haltearmes 3b, 4b weist entweder eine ge-
radlinige oder eine gebogene Form auf.
[0035] Zwischen jeweils zwei Halteeinheiten 3, 4 ei-
ner Aufnahmeeinrichtung 11 ist eine Falteinrichtung 7
angeordnet. Die Falteinrichtung 7 besteht aus einem
Schwenkarm, der an einer Seite an dem Drehkopf 5
schwenkbar gelagert ist, und an einer gegenüberliegen-
den Seite einen Faltschacht 7a mit einem Durchgang
aufweist. Durch den Durchgang des Faltschachtes 7a
der Falteinrichtung 7 sind die bogenförmig gekrümmten
ersten Armabschnitte der Haltearme 3b, 4b der Halte-
einheiten 3, 4 der Aufnahmeeinrichtung 11 mit den
Stempeln 3a, 4a hindurch bewegbar. Der Faltschacht
7a der Falteinrichtung 7 weist eine Form für Bunchfal-
tung oder Brieffaltung oder Säckchenfaltung auf.
[0036] Des Weiteren entspricht der Radius des ersten
Armabschnittes des Haltearmes 3b, 4b einen Abstand
zwischen einem Mittelpunkt des Durchganges des Falt-
schachtes 7a und einem Mittelpunkt eines Lagerpunk-
tes der Falteinrichtung 7 an dem Drehkopf 5, wodurch
eine kontinuierliche Bewegung des Faltschachtes 7a
der Falteinrichtung 7 über die Armabschnitte der Halte-
arme 3b, 4b der Halteeinheiten 3, 4 und die Stempel 3a,
4a möglich ist.
[0037] Nachfolgend wird die Verpackung des Artikels
1 mit dem Packstoff 2 durch den Drehkopf 5 geschildert.
[0038] Der Artikel 1 wird durch die Zuführeinrichtung
6 an den Drehkopf 5 zugeführt. An einer Übergabepo-
sition wird der Artikel 1 mit dem Packstoff 2 von einer
Aufnahmeeinrichtung 11 des Drehkopfes 5 aufgenom-
men. Hierbei ergreifen die Stempel 3a, 4a den Artikel 1
und den Packstoff 2 durch eine Schwenkbewegung der
Haltearme 3b, 4b der Halteeinheiten 3, 4. Durch eine
Drehbewegung des Drehkopfes 5 wird die Aufnahme-
einrichtung 11 mit dem Artikel 1 und dem Packstoff 2
von der Zuführeinrichtung 6 wegbewegt.
[0039] Während der Drehbewegung des Drehkopfes
5 wird die Falteinrichtung 7 von einem Haltearm 3b einer
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Halteeinheit 3 zu dem gegenüberliegend angeordneten
Haltearm 4b der anderen Halteeinheit 4 bewegt. Hierbei
werden die Stempel 3a, 4a mit dem Artikel 1 und dem
Packstoff 2 auf einer kreisförmigen Bewegungsbahn re-
lativ zu der Falteinrichtung 7 durch den Faltschacht 7a
bewegt, wodurch der Packstoff 2 an dem Artikel 1 an-
gelegt wird.
[0040] Der mit dem Packstoff 2 verpackten Artikel 1
wird zu einer Abgabeposition weiter transportiert, an der
der Artikel an eine Abführeinrichtung übergeben wird.
[0041] Nach der Abgabe des Artikels 1 an die Abführ-
einrichtung wird beim Weiterdrehen des Drehkopfes 5
die Falteinrichtung 7 in die Ausgangsposition gebracht,
d.h., die Falteinrichtung 7 wird wieder auf die ursprüng-
liche Anfangseite bezogen auf die Aufnahmeeinrich-
tung 11 bewegt.
[0042] In Fig. 2 ist eine schematische perspektivische
Darstellung des Drehkopfes 5 gezeigt.
[0043] Der Drehkopf 5 besteht aus einer ersten und
einer zweiten gegenüberliegend angeordneten An-
triebseinheiten 5a, 5b, die durch einen Mittelabschnitt
10 miteinander verbunden sind. An der ersten Antriebs-
einheit 5a sind die Aufnahmeeinrichtung 11 angeordnet.
An der zweiten Antriebseinheit 5b sind die Falteinrich-
tungen 7 angeordnet, so dass je eine Falteinrichtung 7
eine Aufnahmeeinrichtung 11 gegenüberliegt.
[0044] Der Faltschacht 7a der Falteinrichtung 7 ist so
angeordnet, dass die Stempel 3a, 4a mit den ersten bo-
genförmigen Armabschnitte der Haltearme 3b, 4b durch
diesen hindurch bewegbar sind.
[0045] Der Durchgang des Faltschachtes 7a und die
Stempel 3a, 4a weisen eine kreisförmige zylindrische
Form auf.
[0046] Durch die kreisförmige zylindrische Form des
Faltschachtes 7a der Falteinrichtung 7 ist es möglich
den Verschluss des Packstoffes 2 am Kopf oder am Bo-
den des Artikels 1 anzubringen.
[0047] In Fig. 3 ist eine schematische perspektivische
Darstellung des Drehkopfes 5 gezeigt.
[0048] Hierbei weist der Durchgang des Faltschach-
tes 7a der Falteinrichtung 7 und die Stempel 3a, 4a eine
quadratische zylindrische Form auf, die in axiale Rich-
tung des Faltschachtes 7a offen ist. Dadurch ist es mög-
lich, die Verschlüsse des Packstoffes 2 seitlich des Ar-
tikels 1 anzubringen.
[0049] Die Form des Faltschachtes 7a ist für eine
Faltart des Artikels 1 verwendbar, die verschieden zu
der in der Fig. 2 gezeigten Faltart des Artikels 1 ist.
[0050] In Fig. 4 ist eine schematische perspektivische
Darstellung eines Drehkopfes 5 mit einem Faltschacht
7a für eine weitere Faltart des Artikels 1 verschieden zu
den in den Fig. 3 und 4 gezeigten Faltarten des Artikels
1 dargelegt.
[0051] Hierbei weist der Faltschacht 7a einen zu der
ersten Antriebseinheit 5a gerichteten offenen Seite auf.
[0052] Im Gegensatz zu den in Fig. 2 und 3 beschrie-
benen bevorzugten Ausführungsbeispielen wird bei die-
sem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Artikel 1 an

den Seiten von den Stempel 3a, 4a der Aufnahmeein-
richtung 11 gegriffen. Dadurch ist es möglich, den Ver-
schluss des Packstoffes 2 auf einer Seite des Artikels 1
anzubringen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verpackung kleinstückiger Artikel
(1), insbesondere von Schokoladenstücken, mit ei-
nem Drehkopf (5) zum Übernehmen der Artikel (1)
von einer Zuführeinrichtung (6) und zum Überge-
ben der Artikel (1) an eine Abführeinrichtung, wobei
der Drehkopf (5) eine Mehrzahl von in Umfangsrich-
tung des Drehkopfes (5) abfolgend angeordneten
Aufnahmeeinrichtungen (11) und Falteinrichtungen
(7) aufweist, die Aufnahmeeinrichtung (11) mit dem
Artikel (1) und einem an dem Artikel (1) angeordne-
ten Packstoff (2) und die Falteinrichtung (7) relativ
zueinander bewegbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß eine Bewegungsbahn der Aufnah-
meeinrichtung (11) durch die Falteinrichtung (7) hin-
durch verläuft.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Aufnahmeeinrichtung (11)
zumindest zwei opponierend zueinander angeord-
nete Halteeinheiten (3,4) aufweist, wobei die Halte-
einheiten (3,4) den Artikel (1) und den Packstoff (2)
zwischen sich aufnehmen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Halteeinheiten (3,4) um zueinan-
der parallel angeordnete Drehachsen drehbar ge-
lagert sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Halteeinheit (3,4) einen
Stempel (3a,4a) und einen Haltearm (3b,4b) auf-
weist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Haltearm (3b,4b) einen ersten
und einen zweiten Armabschnitt aufweist, wobei
der erste Armabschnitt am Umfang des Drehkopfes
(5) angeordnet und mit dem Stempel (3a,4a) ver-
bunden ist, und der zweite Armabschnitt an dem
Drehkopf (5) drehgelagert ist und den ersten Arm-
abschnitt mit dem Drehkopf (5) verbindet.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der erste Armabschnitt des Haltear-
mes (3b,4b) mit einem vorbestimmten Radius ge-
bogen ist und der zweite Armabschnitt des Haltear-
mes (3b,4b) eine entweder gerade oder eine gebo-
gene Form aufweist.
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8. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß die Faltein-
richtung (7) zwischen den Halteeinheiten (3,4) der
Aufnahmeeinrichtung (11) bewegbar angeordnet
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Falteinrichtung (7) aus ei-
nem Schwenkarm besteht, der an einer Seite an
dem Drehkopf (5) schwenkbar gelagert ist und an
einer gegenüberliegenden Seite einen Faltschacht
(7a) mit einem Durchgang aufweist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Faltschacht (7a) eine Form für
Bunchfaltung (8) oder Brieffaltung (9) oder Säck-
chenfaltung (10) aufweist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in dem Faltschacht (7a) der er-
ste Armabschnitt des Haltearmes (3b,4b) einer der
Halteeinheiten (3,4) angeordnet ist.

12. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß der Radi-
us des ersten Armabschnittes des Haltearmes (3b,
4b) einen Abstand zwischen einem Mittelpunkt des
Durchganges des Faltschachtes (7a) und einem
Mittelpunkt eines Lagerpunktes der Falteinrichtung
(7) an dem Drehkopf (5) entspricht.

13. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß die relati-
ve Bewegung der Aufnahmeeinrichtung (11) und
der Faltteinrichtung (7) zueinander kontinuierlich ist
während einer Drehbewegung des Drehkopfes (5)
um eine Drehhauptachse.

14. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daß die relati-
ve Bewegung der Aufnahmeeinrichtung (11) und
der Falteinrichtung (7) zueinander während eines
Umlaufs der Drehkopfes (5) um zumindest einen
Winkel von 270° erfolgt.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Winkel einer Zeitperiode ent-
spricht, in der zumindest drei Arbeitsschritte durch-
führbar sind.

16. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daß der Dreh-
kopf (5) aus einer ersten und einer zweiten gegen-
überliegend angeordneten Antriebseinheit (5a,5b)
besteht, die durch einen Mittelabschnitt (5c) mitein-
ander verbunden sind.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Aufnahmeeinrichtungen (11) an
der ersten Antriebseinheit (5a) angeordnet sind.

18. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17, dadurch
gekennzeichnet, daß die Falteinrichtungen (7) an
der zweiten Antriebseinheit (5b) angeordnet sind.

19. Vorrichtung nach zumindest einem der Ansprüche
1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, daß jeweils ei-
ne Falteinrichtung (7) einer Aufnahmeeinrichtung
(11) gegenüberliegend angeordnet ist.

20. Verfahren zur Verpackung kleinstückiger Artikel (1),
insbesondere von Schokoladenstücken, mit den
Verfahrensschritten:

- Aufnehmen des Artikels (1) zusammen mit ei-
nem Packstoff (2) durch eine Aufnahmeeinrich-
tung (11),

- Anbringen des Packstoffes (2) an dem Artikel
(1) durch eine relative Bewegung zwischen ei-
ner Falteinrichtung (7) und der Aufnahmeein-
richtung (11) zueinander, und

- Abgeben des mit Packstoff (2) verpackten Ar-
tikels (1) an einer Abführeinrichtung.

21. Verfahren nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die relative Bewegung während ei-
ner kontinuierlichen Drehung der Falteinrichtung
(7) und der Aufnahmeeinrichtung (11) um eine
Drehhauptachse durchgeführt wird.

22. Verfahren nach Anspruch 20 oder 21, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Artikel (1) mit dem Pack-
stoff (2) durch die Falteinrichtung (7) hindurch be-
wegt wird.

23. Verfahren nach Anspruch 21 oder 22, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Anbringen des Packstoffes
(2) an dem Artikel (1) während der Drehung der
Falteinrichtung (7) und der Aufnahmeeinrichtung
(11) um zumindest 270° um die Drehhautpachse
durchgeführt wird.
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